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Sommerkino Lauscha: Der ergreifende
Kampf um den Dialekt!

Am 29.06.2025 zeigt das Kulturkollektiv Goetheschule in
Lauscha den Film „Jäger der verlorenen Sprache“ zur

Erhaltung des Lauschaer Dialekts.

Lauscha, Deutschland - In Lauscha fand am Samstagabend,
dem 29. Juni 2025, eine besondere Filmvorführung statt. Der
Regisseur Thomas Müller-Litz präsentierte seinen Film „Jäger der
verlorenen Sprache“. Im Kulturkollektiv Goetheschule
versammelten sich zahlreiche Zuschauer, um mehr über den
Lauschaer Dialekt und dessen Erhalt zu erfahren. Der Film
behandelt eine Thematik, die vielen Bewohnern des Thüringer
Waldes am Herzen liegt: die Bewahrung und Pflege regionaler
Sprachen.

Um den Abend eingeläutet, trat der talentierte Ludwig Müller-
Löb auf und begeisterte die Gäste mit seinen
selbstgeschriebenen Songs in Mundart. Seine Lieder spiegelten



die kulturellen Wurzeln der Region wider und machten den
Abend zu einem besonderen Erlebnis. Die technische Umsetzung
des Films übernahm Tommy Sieder, der dafür sorgte, dass alles
reibungslos ablief.

Dialekte als Kulturgut

Der Lauschaer Dialekt ist nicht nur eine Form der
Kommunikation, sondern auch ein wichtiger Bestandteil der
lokalen Identität. Dialekte in Deutschland stellen regionale
Variationen der deutschen Sprache dar, die mit ihrer
Aussprache, Grammatik und ihrem Wortschatz die Bräuche und
Traditionen Ihrer Heimat reflektieren. Die Herausforderungen,
die Dialekte heutzutage zu bewältigen haben, sind vielfältig: Der
Einfluss der Medien und die Globalisierung führen zu einem
Druck zur Standardisierung. Doch moderne Technologien und
Bildungsinitiativen bieten auch Chancen zur Pflege und
Erhaltung dieser wertvollen Sprachformen, wie auch 
dialektl.com erläutert.

Besonders im Thüringischen, wie in Lauscha, zeigt sich die
beeindruckende Dialektlandschaft, die tief in der Kultur
verwurzelt ist. Veranstaltungen wie diese Filmvorführung
unterstützen nicht nur den Erhalt des Dialektes, sondern stärken
auch das Gemeinschaftsgefühl unter den Einwohnern.

Kulturzentrum Goetheschule: Ein Ort der
Begegnung

Das Kulturkollektiv Goetheschule fungiert als lebendiger Ort für
Kunst und Kultur. Der Ort steht nicht nur für Filmvorführungen,
sondern bietet auch Angebote wie Workshops in verschiedenen
künstlerischen Disziplinen – von Glasveredeln bis zur Malerei.
Das Kunst-Café, in dem das Kulturzentrum regelmäßig einlädt,
ist dabei ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt.

Um das Kulturzentrum zu unterstützen, gibt es einen

https://dialektl.com/blog/deutsche-dialekte/


Spendenaufruf zur Erhaltung des Denkmals. Interessierte
können sich über verschiedene Möglichkeiten informieren, um
einen Beitrag zu leisten. Details zur Spende, beispielsweise die
Kontoverbindung, finden sich auf der Website des
Kulturkollektivs kulturkollektiv-goetheschule.de.

Die Veranstaltung „Beat Eat“ am 8. Februar, die DJs aus
Thüringen, Bayern und Berlin anzieht, und die traditionelle
Künstlerresidenz während des Kugelmarktes sind nur einige
Beispiele für die vielfältigen Angebote des Kulturzentrums.
Wichtige Beiträge zur lokalen Kunstszene, wie die Projekte von
Uwe Michael Biedermann, der neben großformatigen
Zeichnungen auch mit Glas experimentiert, stimmen
optimistisch für die Zukunft der Lauschaer Kultur.

Zusammengefasst haben solche Veranstaltungen nicht nur eine
Bildungsfunktion, sondern fördern auch den Einblick und das
Verständnis für die regionalen Besonderheiten. In einer Welt, die
zunehmend globalisiert wird, sind lokale Sprachen und Dialekte
ein wertvolles Kulturgut, das es zu bewahren gilt.

Details
Ort Lauscha, Deutschland
Quellen www.insuedthueringen.de
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